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die Zukunft gehören wird. Seine Mitglieder wollen, 
was die Linke bisher verweigerte, den mit Oeſterreich 
1867 geſchloſſenen Pact anerkennen, ſie verweigern 
es aber, in den ſchwächlichen Nationalliberaliemus 
der Deakiſten zu verfallen, dieſe und jede Regierung 
um des lieben Friedens willen zu unterſtützen. Ge⸗ 
lingt es nun den Miniſterpräſidenten Szlary zur 
Annahme des Programms der neuen Mittelpartei 
zu beſtimmen, ſo würde Ghiezy ins Cabinet treten 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Penang, 12. Dezbr. Nach hierher gelangten 
Nachrichten haben die Holländer am 9. d. M. bei 
Atchin 9000 Mann gelandet, ohne dabei auf Wir 

derſtand zu ſtoßen. 
ur anna, 11. Dezbr. Der Generalcapitän 
Sovellar hat eine Proclamation erlaflen, in welcher 
0 . Ne 575 die 1 Aufgabe wer 
allen ſei, den „Virginius“ auszuliefern. Der ihm und die bieherige Dealpartei, nachdem fle ihre con- 
von der ſpaniſchen Regierung eriheilte Befehl ſei] ſervativen 88 abgeſtoßen, ſich mit dem neuen 
vollkommen beſtimmt. Er ermahne daher die Bevöl-] Centrum zu einer freiſinnigen Regierungspartei 

Er fih in . 3 Baal: zu fügen, verſchmelzen. 
e Cusın ZREMgE EBENE Der Befiegte von Wörth und Sedan hat 
n * den Sieger 925 Rezonville ad zwanzigiährigem 
£ 1 11 on erg a) Lan der, 
wenigſtens nach der allgemeinen Bollsmeinung, im 
Danzig, den 13. December. 


0 Kriege Ei erh 1 ER 55 175 
je Civ „Vorlage beſchä e⸗Jmacht und zeitlebens eingeſperrt. einlicher 
. böchſten Gelde n u Grauſamkeit vernichtet der glücklichere Soldat Etre 
richtet, hat der Vice⸗Miniſterpräſtdent in feiner erſten und Exiſtenz feines unglücklſcheren Kameraden unter 
Audienz bei dem Könige, in welcher er die obligato⸗ dem Anſchein der Gnade. Es iſt ein furchtbar 
riſche Civilehe zum Gegenſtande ſeines Vortrages tragiſches Würfelſpiel, welches feit faſt 100 Jahren 
machte, um die Bevollmächtigung dazu gebeten, den] von ehrgeizigen Kriegern um Frankreich geführt wird. 
Geſetzentwurf vor die Landesvertretung zu bringen. 


Keinem von ihnen blieb das Glück bis zum Ende 
Der König konnte ſich jedoch dazu nicht ſofort ent⸗ treu; Napoleon I., Ney, Bazaine endeten gleich 
ſchließen, ſondern unterzog die Angelegenheit erſt noch traurig, letzterer vielleicht am grauſamſten behandelt. 
einer weiteren Erwägung. Dieſelbe hatte die Folge, 


Ob wohl die Reihe auch einſt an Mac Mahon 
kommt? Wir zweifeln nicht daran. Denn noch ſind 
die Acten in Trianon nicht geſchloſſen, da bereitet 
ſich augenſcheinlich eine neue Action 
durch welche der Herrſcher ſein 
ſchäftigen, den unruhigen Sinn von den innern 
Angelegenheiten offenbar ablenken will. Die Feſtungen 
des Nordens ſollen armirt, die Küſten des Mittel ⸗ 
meeres befeſtigt werden. Dieſe Maßregeln können 
doch kaum gegen innere Unruhen gerichtet ſein. 
Gegen Deutſchland und Italien wendet ſich dieſe 
kriegeriſche Vorbereitung, gegen erſteres vorausſicht⸗ 
lich nur defenſiv; ein Kreuzzug nach Italien jedoch 
würde den Neigungen der Rechten und des Prä⸗ 
ſidenten ſelbſt entſprechen. Und wenn man heute 
auch noch kaum an die Ausführung denken mag, fo 
werden doch Vorbereitungen getroffen, die jedenfalls 
einen alarmirenden Chacakter tragen. 


Inzwiſchen wird Frankreich corrumpirt. Der 
bei den Wahlen von der Regierung zu Gaunſten der 
ofſiciellen Candidaten ausgeübte Druck iſt viel ſtärker, 
als jemals unter dem Kaiſerthum. Im Finiſtere 
nöthigt die Verwaltungsbehörde alle Schullehrer, 
Feldhüter, Chauſſeewärter, für die royaliſtiſchen 
Tandidaten zu ſtimmen, unter Drohung, daß ſtie 
andernfalls abgeſetzt würden. In der Aude werden 
dieſelben Willkürmaßregeln angewandt. Im Depar- 
tement der Seine und Oiſe hat die Municlpalität 
zu Verſailles an alle Deputirten der Nationalver- 
ſammlung Wählerkarten geſandt, obſchon dieſe kei⸗ 
neswegs ihr politiſches Domicil dort haben, ſondern 
in ihren Heimathsorten, und auch an die Pariſer, 
welche Villen in der Seine und Oiſe beſitzen, find 
ſolche Karten geſchickt worden, obgleich fie in Paris 
ihr Wahlrecht ausüben. Mit ſolchen Mitteln will 
Broglie fi eine zuverläſſige Majorität ſchaffen. 

Die ſpaniſchenRegierungstruppen haben einen 
großen Erfolg errungen. Tolofa iſt entſetzt und die 
Carliſten werden ſich, wenn ſie nicht aufgerieben wer⸗ 
den wollen, zurückziehen müſſen. Schlimmer ſteht es 
vor Cartagena. Wie engliſche Blätter melden, 
hoffen die Inſurgenten noch einen ganzen Monat 
Widerſtand leiſten zu können. Dann wollen ſie ſich 
zu Lande oder zu Waſſer durchſchlagen und zu den 
Carliſten zu gelangen ſuchen, um denen eine ſo noth⸗ 
wendige Verftärkung zu bringen. 


miniſterium zur Einbringung des Geſetzes bevoll⸗ 
mächtigte, nicht verhehlend, daß er es mit innerem 
Widerſtreben thue, aber dieſes Widerſtreben 
unterdrücke, weil das Staatsintereſſe das Geſetz 
fordere. Die Beſtimmung, daß innerhalb örtlicher 
Grenzen auch Geiſtliche zu Civilſtandsbeamten be⸗ 
ſtellt werden können, wird natürlich und zwar von 
allen Seiten lebhaft bekämpft werden. Die Regie ⸗ 
rung beruft ſich für die Nothwendigkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit derſelben auf die örtlichen Verhältniſſe fo 
dünn bevölkerter Landſtriche, wie ſie z. B. in Oſt⸗ 
preußen vorkommen. Zu einem ſo wichtigen Acte 
wie die Trauung läßt ſich indeſſen auch wohl der 
Aermſte einen Gang zum Amtmann oder Bürger, 
meiſter nicht verbrießen. Die „Kreuzzeitung“ hat 
Aagſt, daß nach dieſer Beſtimmung der Geiftliche 
verpflichtet fein würde, jedem Bewohner des ört⸗ 
lichen Parochtalbezirks, der ſich an ihn wendet — 


Den Fuldaer Biſchofscandidaten fol 

nach neueſter Depeſche der Amtseid in der von dem 

e Reinkens gelelfteten Form vorgelegt werden. 
Die bedeutſamſte Abweichung dieſer von der frühern 
„Ich verſpreche dieſes 
Alles um ſo unverbrüchlicher zu halten, als ich 

gewiß bin, daß mich mein biſchöfliches Amt zu nichts 
verpflichtet, was dem Eide der Treue und Unter · 


Gehorſam gegen die Geſetze des Landes 
entgegen ſein kann.“ Das dürfen diejenigen, welche 
die Kirchengeſetze nicht anerkennen wollen, nicht 
ſchwören und wenn ſie den verlangten Eid nicht 
fo entbrennt der alte Invefliturfireit zwiſchen 
Kaiſer und Papſt aufs Neue. Die Ernennung des 
Laberenz als Bisthums verweſer durch den Papſt 
iſt noch nicht vollzogen. 
Trotzdem der Kaiſer die Miniſterkriſis in 
Ungarn durch fein Dazwiſchentreten zum Stillſtande 
ebracht hat, vollzieht ſich dort die Auflöſung und 
Keubildung der politiſchen Parteien dennoch unauf⸗ 
haltſam. Aus den Trümmern der Linken und der 
zerbröckelnden großen Deakpartei ſammelt Ghiezy 
ein neues ſtarkes Centrum, welchem vorausſichtlich 
— .. . DEE 


bis zum fänfelnden Piauiſſimo, feinen außerordentlich 
zeſangreichen Ton, feine erſtaunliche, niemals er⸗ 
müdende Rapidität und Sicherheit in den ver⸗ 
zwickteſten techniſchen Aufgaben rühmend namhaft zu 
machen, und es mag für diesmal die Verſicherung 
genügen, daß die Glanzſeiten von Bendel's Spiel in 
unverminderter Stärke hervortraten und intereſſirten. 
Als ven am hellſten leuchtenden Mittelpunkt der 
reichen Gaben des Pianiſten möchten wir den ſchon 
öfters, aber ſelten mit ſolcher Energie und mit ſo 
electtiſirendem Feuer gehörten Carneval von Schu ⸗ 
mann bezeichnen. Die Wanderer ⸗Fantaſie von 
Schubert, welche das Concert eröffnete, iſt faſt zu 
gewaltig für die Tonmittel des Pianoforte und 
Franz Liszt hat ſehr Recht daran gethan, dieſes 
Werk mit einer Orcheſterbegleitung zu verſehen. 
Wenn Herr Bendel durch eine ſolche unterſtützt 
worden wäre, fo würde er den Bechſtein'ſchen Flügel, 
der nur ein Juſtrument kleineren Formates war, 
nicht mit fo übermächtiger, die Schduheit des Tons 
eg e Ta Kraft behandelt haben. Die 

eihe kürzerer Tonſtücke, deren der Pianiſt fünf hinter⸗ 
einander gab, war reizend ausgewählt und bewährte 
feine Kunſt, fein zu characteriſtren, ſel es in dem behag 
lichen Rondo von J. E. Bach, in dem muntern Allegro 
von Scarlatti, oder in dem träumeriſchen Nocturno 
(G-dur) und der Cis-moll-Mazurka von Chopin, 
welchen Stücken der feurige H-moll- Marſch von 
Schubert einen glänzenden Abſchluß gab. Eine 
hübſche, ſehr zart gehaltene Idylle (Mondſcheinfahrt 
betitelt) von dem Virtuoſen ſelbſt, und eine Raff'ſche 
Tanzcaprice, auf rauſchenden Effect und blendende 
Fingergymnaſlik berechnet, waren die Schluß ſtücke 
des Koncerted. Alle vorangegangenen bedeutenden 
Thaten konnten dem ausgezeichneten Spieler nichts 
von der Kraft und Elaſtizität des Anſchlages rauben 
und er zeigte ſich in der auf eine kühne Virtuoſen⸗ 


Concert. 

Wenn unter den zahlreichen Pianoforte - Vir 
tuoſen der Gegenwart „viele berufen, aber wenige 
auserwählt“ find, fo darf von Herrn Franz 
Bendel, der vorgeſtern hier unter lebhafter Theil⸗ 
nahme concertirte, ſicher der letzteren Kategorie bei⸗ 
zählen, nicht allein deshalb, weil er die Herkules⸗ 
arbeit zu übernehmen vermag, der einzige Träger 
eines zwei Stunden währenden Programms zu ſein, 
ſondern auch, weil er die Befähigung hat, das 
Publikum an ſeine Vorträge zu feſſeln, ohne die 
Empfänglichkeit dafür abzuſchwächen und den Wunſch 
auftommen zu laſſen, das Pianoforte möchte ſeine 
Herrſchaft mit andern Inſtrumenten oder mit der 
menſchlichen Stimme, dieſem ftets willkommenen 
Concertfactor, theilen. Kaum mit minderem In⸗ 
tereſſe hört man Bendel Clavier ſpielen, als Rubin⸗ 
ſtein oder Bülow, denn er iſt nicht nur ein voll» 
kommener Virtuoſe, ſondern auch ein intelligenter 
Muſiker, und in inniger Vereinigung dieſer Eigen⸗ 
aften ein wahrer Känſtler, der es verſteht, dem 
Pianoforte eine möglichſt vielſeitige Behandlung ab- 
zugewinnen und die zu reproduzirenden Werke ihrem 
geiftigen Inhalte nach klar zu erfaſſen und zur Dar⸗ 
ſtellung zu bringen. Möge man bei Einzeluheiten 
der Affen llaſſiſcher Muſit durch Bendel an 
derer Meinung fein, möge man die Wiedergabe der 
Beethoven 'ſchen D-moll⸗ Sonate hier und da zu ger 
künſtelt und etwas manierirt finden, man hört doch 
immer den Virtuoſen heraus, der dem Werke ein 
liebevolles Studium gewidmet hat und der mit hin⸗ 
gebender Wärme der erhabenen Tondichtung nahe 
tritt. Die weihevolle, zarte Stimmung, mit welcher 
r. Bendel das köſtliche Adagio der Sonate bes 
leuchtete, dokumentirte ein volles Verſtändniß für 
Beethoven. Referent hatte bereits im vorigen 
Winter Gelegenheit, die Vorzüge dieſes Virtuoſen, 


in Frankfurt u. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Vuchhandl. 
27 ͤ ER TEN Fer ei ba 3 ta RT: 


des deutſchen Reiches. 
Lasker's auf Ausdehnung der Reichs competenz 
auf das Gebiet der geſammten Eivil- und Criminal ⸗ 
geſetzgebung und Gerichtsorganiſation. 
trag wurde mit allen Stimmen gegen die 
beider Mecklenburg und Reuß jüngere Linie 
angenommen. 
welche von Aufang an gegen den Antrag geſtimmt 
und ihren Standpunkt confequent feſtgehalten hatten. 


verlangt ſechs neue Stellen. — 
beſprochenen Pommer'ſchen Centralbahn iſt ein 
eigener Deputirter an Ort und Stelle geſandt wor⸗ 
den, um das Inventar aufzunehmen. 


fo feiſch 
der Hände, daß er ſicher im Stande geweſen wäre, 
ſein ganzes Programm noch einmal zu durchlaufen 
und mit der Herkules arbeit von Neuem zu beginnen. 
Der Beifall nahm von Stück zu Stück eine wärmere 
Färbung an und ſteigerte ſich öfters zum Rufe auf 
das Podium. M. 


technik förmlich Sturm laufenden Caprice von Raff ſtrativer Begabung. 
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in Hannover: 


Deutſchland 
Berlin. 12. März. 


No. 13 des Art. 4 der Berfaflung 


Abänderung der 
Es iſt dies der Antrag 


Der An⸗ 
Es ſind dies dies die Staaten, 


Außerdem wurde über die, den Reichstagsabgeord ⸗ 
neten zu gewährende freie Fahrt auf den deutſchen 
Eiſenbahnen endgiltig in tem berelts bekannten 
Umfang Beſchluz gefaßt. Der Plenarſitzung 
folgte eine Sitzung des Juſtizausſchuſſes 
zur fortgeſetzten Berathung des Preßgeſetzes. — 
— Das Beſtehen öffentlicher Häufer ftebt mit 
dem deutſchen Strafgeſetzbuche in birectem Wider 
ſpruch und es hat dieſer Umſtand zu mancherlei uns 
Liebfamen Erörterungen mit einzelnen Orten geführt. 
Das Fortbeſtehen dieſer Einrichtung wird namentlich 
und zwar auf Grund von Rechtsgutachten großer 
Autoritäten, von Hamburg aue geltend gemacht 
und foll die Sache durch den Bundes rath zum Aus⸗ 
trag gebracht werden. Ein Zugeſtändniß ift kaum 
anders, als auf Grund der Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes möglich, welche möglicher Weiſe in Vorſchlag 
gebracht werden wird. — Die im Handels miniſterium 
ausgearbeitete Vorlage über das Eiſenbahn⸗ 
Concefſionsweſen wird jedenfalls erſt nach 
Weihnachten an das Abgeordnetenhaus gelangen 
können. Die Vorlage befindet ſich ſeit längerer Zeit 
bereits beim Staatsminiſterium. Es find jedoch 
wegen der Concurrenz juriſtiſcher und finanzieller 
Intereſſen, wie ſie durch Erwerbung und Berluſt der 
Tonceſſion, Verkauf von Staatseiſenbahneu ꝛc. be⸗ 
dingt werden, erneute Conferenzen über einzelne 
Theile des Geſetzes Seitens der Reſſorts für Han⸗ 
del, Juftiz und Finanzen erforderlich geworden, 
welche die Fertigftellung des Entwurfes verzögern. 
Bekanntlich beſteht die Abſicht, die Berathung über 
den Bericht der Eifcubahncommiſſſon mit dieſem 


Geſetz zu verbinden. — Das umfaſſende Grundstück 
der Königl. Eiſengießerei vor dem neuen Thore 


Mu Berlin fol zur Erbauung großartiger Stagte⸗ 
uſtſtule verwendet werden und zwar ſollen bier 
ſämmtliche naturhiſtoriſche Sammlungen aufgeſtellt 
und daszlandwirthſchaftliche Muſeum, verbunden mit 
einer landwirthſchaftlichenzLehranſtalt, errichtet wer⸗ 
den. Die ungemein großartig angelegten Pläne 
werden der Prüfung des Abgeordnetenhauſes unter⸗ 
breitet, welches die allerdings ſehr beträchtlichen 
Mittel (man fagt nahezu 1 Million g.) bewilligen 
fol. — Der Lüneburger Silb erſchatz iſt num 
mehr endgiltig durch den preußiſchen Staat er⸗ 
danden. Der Vertrag iſt kürzlich mit der Stadt 
Lüneburg durch den Handelsminiſter abgeſchloſſen 
worden. Der Kaufpreis beträgt 220,000 , 
20,000 &. mehr als im Extraordinarium des Hau⸗ 
delsminiſteriums gefordert war. Der Silberſchatz 
beſteht aus einigen zwanzig Stücken von ſeltenſtem 
Kunſtwerth. Er wird im Gewerbemuſeum aufge⸗ 
ſtellt werden. Die Photographien der einzelnen 
Stücke werden der Budgetcommiſſton zugehen. — 
Am hieſigen Stadtgericht klagt man lebhaft über 
Mangel an Arbeitskräften, die Creditab⸗ 
theilung, welche die Concurſe ꝛc. zu bearbeiten hat, 
In Sachen der viel 


und von ſo geſtählter Mus culatur 


Das Ende eines Eiſenbahndirectors. 

Der Tod des Directors der Carl-Ludwigs⸗ 
Bahn, Herz, bilbet den Geſprächsſtoff in Wien, 
da dieſer Todesfall in directem Zuſammenhange mit 
der vom Handelsminiſter gegen Director Herz ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung ſteht. Daß Herz bezüglich 
feiner Eiſenbahnleitung kein reines Gewiſſen habe, 
wußte alle Welt. Er verfiel in Wahnfinn und ver⸗ 
ſchied, nachdem eben das Decret, mit welchem er 
ſeiner Stellung enthoben worden, aus gefertigt worden. 
Die gegen ihn eingeleitete Disciplinar-Unterſuchung 
machte auf ihn einen furchtbaren Eindruck. Herz 


wurde tiefſinnig und menſchenſcheu, ſchloß ſich don H 


aller Außenwelt hartnäckig ab, und es zeigten ſich 
unverkennbare Spuren einer krankhaften Reizbarkeit 
feines Geiſtes. Herz, an deſſen wirkliche Geiſtes⸗ 
erkrankung das Publikum anfänglich nicht glauben 
wollte, indem es ſelbe nur für fingirt hielt, wurde 
in den letzten Wochen von ausgeſprochenem Verfol 
gungswahn befallen, es ſchien ihn permanent ein 
Gefühl unſagbarer Angſt vor Denuncianten und vor 
unbekannten Feinden zu quälen. Schließlich mani ⸗ 
feſtirte ſich der zum Ausbruch gekommene Wahnſinn 
darin, daß er die Annahme ſeglicher Speiſe ver⸗ 
weigerte. Sonntag verlor Herz die Beſinnung, und 
wenn man es auch nun verſuchte, ihm auf künftlichen 
Wege Nahrung zuzuführen, ſo war es doch bereits 
zu ſpät, und fo ift er denn buchſtäblich den Hunger⸗ 
tod geſtorben. Herz war 


rl Schlßler; in Elbing: Neumark 


Im Bundesrathe er⸗ 
folgte heute die Annahme des Geſetzes betreffend die 


nachkommt, wird mit Geldſtrafe bis 50 N 
mit Haft beſtraft. — ($ 51) Den bisher mit der 
Führung von Kirchenbüchern und Standesregiſtern 
detraut geweſenen Behörden und Beamten verbleibt 
C ²³Üwꝛ ²¹-m ́ę d EENTE TEETE TER 
ungemefjenen Ehrgeiz hervor, dem er jede andere 
Regung des Gemüthes opfern konnte. 
Herz ſchwebende Unterſuchung hat durch ſeinen Tod 
einen faft kataſtrophen-artigen Abſchluß erhalten. 


ein Mann von admini⸗ 1 
Im Uebrigen ragte er durch 


Bach handli 


» Das Civilehe⸗Geſet. (Schluß.) Die 88 9 
bis 12 enthalten fpeciele Beſtimmungen über die 
Führung der Eivilftandsregifter. Der Standesbe⸗ 
amte ift verpflichtet, von jedem Regiſter ein Neben⸗ 
exemplar zu führen. Nach Ablauf des Kalender» 
jahres werden dieſe Nebeneremplare dem Stantsan- 
walt eingereicht, welcher ſie nach erfolgter Prüfung 
dem Gericht zur Aufbewahrung übergiebt. Die 
Führung der Standes regiſter und die darauf be⸗ 
züglichen Verhandlungen erfolgen koſlen⸗ und ſtempel⸗ 
frei. Gegen Zahlung der in dem angehängten Tarif 
feftgefegten Gebühren müflen die Standesregiſter zur 
Einſicht vorgelegt, ſowie beglaubigte Aus züge aus 
demſelben ertheilt werden. Die Gebühren bezieht 
der Standesbeamte. Unvermögenden Betheiligten, 
und wo das amtliche Intereſſe es erfordert, iſt die 
Einfiht der Regiſter und die Ertheilung der Aus 
zügegebühren frei zu gewähren. — Der II. Abſchnitt 
($ 13—23) handelt von den Geburtsregiſtern. 
Jede Geburt iſt innerhalb einer Woche dem Standes⸗ 
beamten mündlich anzuzeigen. Zur Anzeige ver⸗ 
pflichtet ſind 1) der eheliche Vater, 2) Hebamme reſp. 
Arzt, 3) jede andere Perſon, die bei der Geburt an⸗ 
weſend war, 4) der, in deſſen Wohnung oder Be⸗ 
hauſung die Niederkunft ſtattfand, 5) die Mutter, 
ſebald ſie dazu im Stande iſt. Jedoch tritt die Ver⸗ 
pflichtung der in vorſtehender Reihenfolge ſpäter 
genannten Perſonen nur dann ein, wenn ein früher 
Genannter nicht vorhanden, oder berfelbe an ber 
Erſtattung der Anzeige verhindert iſt. Die dem 
Kinde beizulegenden Vornamen können ſpäter bie 
2 Monate nach der Geburt angezeigt werden Wern 
ein Kind tobt geboren oder bei der Geburt geſtorben 
it, muß die Anzeige am nächſten Tage erfolgen. — 
III. Abfchnitt. Ebeſchließ ung. ($ 24—38.) Die 
bürgerlich giltige Ehe kann nur in der durch dieſes 
Geſetz vorgeſchriebenen Form geſchloſſen werden. 
Für den Abſchluß der Che iſt der 
Standesbeamte zuftändig, in deſſen Bezirk einer 
der Verlobten wohnt oder ſich gewöhnlich aufhält. 
Auf ſchriftliche Ermächtigung des zuſtändigen Standes ⸗ 
beamten kann die Ehe auch vor dem Standesbeamten 
eines andern Ortes abgeſchloſſen werden. Der Ehe⸗ 
ſchließzung muß ein Aufgebot vorangehen, welches in 
der Gemeinde, oder den Gemeinden, wo die Berlob⸗ 
ten ihren Wohnſitz haben, reſp. wenn ſie den Wohn⸗ 
fig innerhalb der letzten 6 Monate gewechſelt, auch 
in dem früheren Wohnfis bekannt gemacht wird und 
zuvor durch Aushängen au dem Nathhauſe während 
2 Wochen. Das Aufgebot verliert ſeine Kraft, 
wenn ihm nicht innerhalb 6 Monaten der Abſchluß 
der Ehe folgt. Die Eheſchllezung erfolgt in Ger 
genwart von zwei Zeugen. — IV. Abſchn. Sterbe⸗ 
regiſter (8 39—43). Jeder Todesfall muß ſpä⸗ 
teftens am nächſtfolgenden Tage dem Standes deam⸗ 
ten des Ortes, wo der Tod erfolgt iſt, gemeldet 
werben. Zur Anzeige verpflichtet iſt das Familien⸗ 
haupt, reſp. die Wittwe und wenn ein folder Ber- 
pflichteter nicht vorhanden iſt, der, in deſſen Woh⸗ 
nung oder Behauſung der Tod erfolgt iſt. Keine 
Beerdigung darf vor Eintragung des Sterbefalls tu die 
Sterberegiſter erfolgen. — Sterbefälle und Geburten 
auf der See ($ 44—47) müfen vom Schiffer unter 
Zuziehung zweier glaubhafter Zeugen in ſein Tagebuch 
eingetragen werden und Abſchrit davon muß dem 
erſten Seemannsamte, bei dem es geſchehen kann, 
übergeben, und ſobald ein inländiſcher Hafen er⸗ 
reicht wird, dem für den Hafenort zuſtändigen Staats⸗ 
anwalt vorgelegt werden. — ($ 49) Wer den in 
dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Anzeigepflichten nicht 
oder 


Die gegen 


[Das Katharinen⸗Denkmal in St. Pe⸗ 
tersburg.] Am 6. d. wurde in St. Petersburg das 
der Kaiſerin Katharina II. von der Stadt Peters- 
burg errichtete Denkmal feierlich im Beiſein des 
ganzen Hofes eingeweiht. Die Stadt hatte ein feſt⸗ 
liches Ausſehen, obſchon der Tag trübe war und 
ein leichter Schneefall den ganzen Morgen über an⸗ 
hielt. Die Häufer waren beflaggt und eine unge⸗ 
geure Menſchenmenge drängte ſich in allen Straßen, 
welche auf die Newsky⸗Perſpective münden. Das 
Denkmal ſteht auf einem hohen Granitſockel, zu dem 
vier Stufen hinanführen. Auf dem Sockel erhebt ſich 
eine Säule von dunkelgrauem Granit, und auf die⸗ 
ſer ſteht die broncene Coloſſalſtatue der Kalſerin, 
im kaiſerlichen Ornat, mit einem Diadem auf dem 
aupte, einem Scepter in der linken Hand. Der 
Sockel hat einen Umfang von circa 66 Fuß und auf 
demſelben umgeben neun Statuen gruppenweise in 
verſchiedener Stellung die Säule, welche das kaiſer⸗ 
liche Standbild trägt. Diefelben ſtellen Staatsmän⸗ 
ner und Feldherrn der Kaiſerin dar: Potemkin, Ru» 
mianzeff, Suwaroff, Alexis Orloff, Tſchitſchagoff, 
Bezborodko, dann die Fürſtin Daſchkoff, die bekannte 
Vertraute der Kaiſerin, den Dichter Derſchawin und 
auf beſondern Wunſch des Stadtraths den wirklichen 
Geheimrath Betski. Das Denkmal iſt von dem Pro⸗ 
feſſor Mikeſchin, der 1861 ſchon ein ähnliches, aber 
kleineres Denkmal der Kaiſerin für Zarskoje⸗Selo 
ſchuf. Die Geſammtkoſten betragen 457,000 Rubel. 
Das Denkmal trägt die Inſchrift: „Der Kaiſerin 
EIER U. Unter der Regierung Alexanders II. 


—— 


* 


Königin⸗Wittwe Eliſabeth lauten: Dresden, 


erzbiſchöfliche General⸗Conſiſtortum überſandt haben] fecten erklärt den hieſigen Arbeiterverein für 


die Berechtigung und Ve pflichtung, Über die Hs zur] lung hinzu: „gegen den ausdrücklichen Willen feines ſchleden. Die deulſchen Coloniten der anderen Con- 
Biſchofs, ja ſogar trotz deſſen driagender Abe feſſtonen werden ihnen folgen und warten nur noch 
den günſtigſten Zeitpunkt ab. 
der Deutſchen iſt ein harter Schlag für die wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen des Landes, das ſie verlaſſen, 
denn ſelbſt die ruſſiſchen Organe geſtehen zu, daß es 
unmöglich ift, fie ſofort durch andere Anſiedler zu 
erfegen, aus dem einfachen Grunde, weil es aner⸗ 
kanntermaßen unter der ruſſiſchen Bauernſchaft keine 
ſolche Klaſſe von Leuten giebt, welche den Coloniſten 
an Fähigkeit gleich kämen. — Außer den Mennoniten 
und den deutſchen Coloniſten regt ſich auch unter den 
kaukaſiſchen Tſcherkeſſen wieder die Auswanderungs⸗ 
tuft. Uebrigens verlautet, daß die Regierung den 


Wirkſawleit dieſetz Geſetzes eingetretenen Geburten, 
Heirathen und Sterbefälle Alteſte zu ertheilen. — 
Die Friſt für das Jukrafttreten dieſes Geſetzes ift 
i der Vorlage noch offen gelaſſen. — An Ge⸗ 
bühren kommen in Auſat: 1) Für Vorlegung eines | hat den bei ihr von der Berner Regierung betreffs 
Regiſter⸗Jahrganges zur Einſicht: für jeden Jahr⸗ ves Biſchofs Lachat erhobenen Beſchwerden inſoweit 
gang 1 Mark. 2) Für jeden beglaubigten Auszug] nachgegeben, als fie das Schreiben des Biſchoft 
aus den Regiſtern mit Eiuſchluß der Schreibe“ vom 30. November an die Biſchöſe der Schweiz, 
gebühren 1 Mark; bezieht ſich der Auszug auf] welches die Ercommunication der neu angeftellten 
mehrere Eintragungen und erfordert derſelbe das] Pfarrer im Jura aus ſpricht, als einen Act der äuße⸗ 
Nachſchlagen von mehr als einem Jahrgang der Re- ren Jurisdiction bezeichnet und erklärt hat, daß der 
giſter, für jeden folgenden Jahrgang noch 3 Mark.] Biſchof zu ſolchen Jurisdietions handlungen in den 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung]Centonen aicht competent ſei, welche ihn in dieſer 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung den vom Magiſtrat] Eigenſchaft nicht anerkennen. 


mahnung.“ 


rain giebt als Britz, daß die Berſeſelungsdoerſuche |cificte den Unterſchied zwiſchen ihr und dem linken 
bis jetzt noch keineswegs ſolche Reſultate geliefert | Centrum dahin, daß ſie den Ausgleich acceptirt. Von 
hätten, um ſich etzt ſchon zum Aukauf fo bedeutender] der Rechten unterſcheidet fie ſich dadurch, daß fie 
Ländereien entſchließen zu können, und daß man zu⸗ zwar der Regierung nicht um jeden Preis Op⸗ 
nächſt das Radialſyſtem III. als einen großen Vers | pofition machen, aber fie auch nicht quand meme 
ſuch ausführen müfle, ehe man daran denken könne, unterſtützen, ja ſogar beſtrebt fein wird, fie durch 
an die Ausführung der anderen Syſteme zu gehen. [eine beſſere zu erfegen. Die Mitglieder der Partei 
„ Ju Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, | haben einen gemeinſchaftlichen Abſagebrief an das 
äußert man, daß die letztere auf dem Fragebogen, linke Centrum gerichtet. Einige Mitglieder der Deal- 
den der Abg. Richter an das Miniſterium des Ins partei haben ihre Bereitwilligkeit zum Auſchluſſe er- 
nern und zur abſchriftlichen Mittheilung an das klärt, heute waren jedoch blos Linke zugegen. Morgen 
Staatsminiſterium gerichtet hat, um Auskunft über] findet ein Miniſterrath unter Vorſitz des Könige 
die Verwendung der Welfenfonds zu erhalten, ein« | ſtatt. Gleichzeitig hält auch der Club der Linken in 
fach antworten werde, daß ſie über die Verwendung] Angelegenheit der Parteibildung eine Sitzung ab. 
der in Beſchlag genommenen Gelder zur Rechnungs⸗ Fraukreich. 
legung an den Landtag nicht verpflichtet ſei, und Paris, 10. Dezbr. Die Oppoſition hat 
daß übrigens die auf den Welfenfonds angewieſenen | den Beſchluß gefaßt, unmittelbar nach Veröffentlichung 
„Ausgaben für Maßregeln zur Ueberwachung und] des „Gelbbuches“ von der Regierung Mae Mahon's 
Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unterneh⸗ über ihre Rom und dem Vatican gegenüber be⸗ 
mungen des Königs Georg“ einen Betrag erreichen, | folgte Politik Rechenſchaft zu verlangen Die in 
welcher es nicht zur Anſammlung von Beſtänden] Folge deſſen in Ausſicht ſtehenden Debatten beun- 
kommen laſſe. (Die Red. der „Voſſ. Ztg.“ ruhigen die Regierung in hohem Grade. 
bemerkt dazu: „Wenn ſich dieſe Mitiheilung beſtätigt, — Aus Verſailles erhält die „N. Fr. Pr.“ 
wird die Frage an der Zeit fein: in welchen Keeiſen folgendes Telegramm: Die Regierung begünſtigt die 
erwartet die Staatsregierung dafür Glauben zu | bonapartiſtiſche Contremine und die Verſetzung Gam⸗ 
fiaden?“) betta’s und Trochu's in den Anklagezuſtand. Die 
— Die Internationale Handelsgeſell⸗ Peäfecten find in dieſem Sinne in der Provinz tätig. 
ſchaft — ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — wird zum — 11. Dezbr. Die engliſche und die franzöſiſche 
27. d. M. eine außerordentliche Generalderſamm- Regierung laſſen jede für ſich ein Enqueteverfahren 
lung einberufen, um eine Reduction des Actien⸗ über die Umſtände einleiten, die bei dem Untergange 
capitals von 24 Million 8“ auf 13 Millionen des Dampfers „Ville du Havre“ ſtattgefunden haben. 
oder eventuell auf 13 Millionen . in der Weiſe — 12. Dezbr. 


mengelegt und der Ueberſchuß zurückgelegt werden fol. | Schritte zu feinen Gunſten zu than, da er keine Ab» 
— In Kaiſerslautern find zwei junge Damen | änderung der Sentenz verlange. Er erwarte feine 
vom Landgericht zu 10 Tagen Haft verurtheilt, weil] Rechtfertigung allein von der Zeit und von der Be 
fie, als am Tage der Abſtimmung über die Communal- ſchwichtigung der Leidenſchaften und fehe, feſt ent⸗ 
ſchule zur Feier des Sieges ein Umzug mit Muſikſchloſſen und ſtark durch fein gutes Gewiſſen, der 
veranſtaltet wurde, in ihrem ultramontanen Eifer] Vollſtreckung des Urtheilsſpruches entgegen. — Die 
durch einen Lehrling aus dem Fenſter ſchmutziges „Gazette des Tribunaux“ enthält nähere Mitthei⸗ 
Waſſer auf die Vorübergehenden hatten herunter- lungen über den Inhalt des von dem Kriegsgerichte 
gießen laſſen. Sie ergriffen die Berufung, das bei dem Marſchall⸗Präſidenten eingereichten Gnaden⸗ 
Bezirksgericht beſtätigte aber einfach das Urtheil erfter | geſuchs. Die Mitglieder des Gerichts erklären in 
Inſtanz. demſelben, ſie hätten zwar als Richter die Strenge 
— Die letzten Bulletins über das Befinden der] des Geſetzes walten laſſen müſſen; fie wollten in. 
deſſen daran erinnern, daß der Marſchall Bazaine 
11. Dezbr. Abends 7 Uhr. Die Königin fühlt ſich[ vas Commando unter den ſchwierigſten Umſtänden 
noch 1 5 ſchwach und angegriffen, auch iſt das Fieber übernommen und ſich auf dem Schlachtfelde ſtets 
heute Abends elwas geſtiegen, im Uebrigen aber eine ſeiner ſelbſt, feiner Vergangenheit und der Armee 
weſentliche Veränderung nicht eingetreten. 12. Dezbr. würdig gezeigt habe, in welcher er, feit feinem fret- 
Uhr. Nachdem das Fieber bis Mitternacht | willigen Eintritt im Jahre 1831 währende feiner 
noch zugenommen hatte, trat ſpäter eine Ermäßigung] ganzen Dienſtzeit eine fo rühwliche Führung aufzus 
ein. Der Schlaf während der Nacht war durch] weiſen habe. (W. T.) 
Huſtenanfälle mehrfach geſtört, das Bewußtſein iſt Spanien. 
vollkommen klar. Dr. Grimm. Dr. Fiedler. Beraſtegui (ſüdweſtlich bei Toloſa), 10. Dezbr. 
— An demſelben Tage, an welchem das Geſetz Geſtern Mittag entſpann fi ein Gefecht auf den 
über die obligatoriſche Civilehe dem Abgeord⸗ Höhen nördlich von Toloſa gegen Moriones und 
neten hauſe vorgelegt wurde, überreichte die enangelifch« | Loma, die von San Sebaſtian her angriffen. Stärke 
lutheriſch (orthodoxe) Auguſtcouferenz dem Kaiſer] der Reglerungstruppen 14,000 Mann, die der Car⸗ 
eine Petition um „Abwehr dieſes Unglücks“. liſten 5000. Der Carliſten linken Flügel und das 
— Die Erholung des Kaifers hat dem Tentrum befehligte Lizarraga, den rechten Flügel 
„Reichsanzeiger“ zufolge in den letzten Tagen weitere] Ollo. Gegen dieſe richtete ſich der Hauptangriff der 
Fortſchritte gemacht. Regierungstruppen. Das Gefecht wurde mit Heftig⸗ 
— Die Ultramontanen haben beſchloſſen, bei] keit bis zu einbrechender Dunkelheit geführt. Da 
den Reichstagswahlen in ſämmtlichen Wahtbezirken jedoch das Centrum der Carliſten gegen 4 Uhr 


Berlins ihre Stimmen dem geiſtlichen Rath Müller] durchbrochen war und ihr rechter Flügel von den P 


zu geben. dort gelegenen Höhen flankirt wurde, befahl der 
Poſen, 12. Dezbr. Jetzt beginnen auch ſchon] General Elio um 5 ½ Uhr den Rückzug. Ihren Zweck, 
die polnifhen Damen in demonſtrativer Weiſe[Toloſa zu entſetzen, haben die Republikaner 
dem „Primas von Polen“ ihre Huldigungen und erreicht. 
Ergebenheitsverſicherungen darzubringen. Dem „Kur. — Die Nachricht, daß bei den ſpaniſchen Truppen 
Pozu.“ zufolge, begaben ſich geſtern die Damen des ein preußiſcher Offizier in preuziſcher Uniform mit⸗ 
St. Bincentea-Paulo-Vereind in corpore in die] kämpfe, iſt unbegründet. Thatſache iſt, daß ein 
Domlirche und von dort in das erzbiſchöfliche Pa⸗ früherer badiſcher Offizier, welcher feinen Abſchied 
lais. „Als ſie vor Se. Erzbiſchöfl. Gnaden traten, nahm, in die ſpaniſche Armee eingetreten iſt. Da 
richtete an ihn die Gräfin Mycielska aus Kobyle⸗ indeſſen fein jetziges Dienſtverhältniß noch nicht ge⸗ 
pole im Namen der verſammelten Damen Worte der] regelt iſt und die bürgerliche Kleidung im Feldlager 
Hochachtung und des Mitgefühls. Der „Primas“ nicht angemeſſen erſcheint, jo hat ſich der betreffende 
antwortete hierauf, indem er ſich mit eruſten und Offizier eine Phantaſie-Uniform zugelegt, welche 
herzlichen Worten über den gegenwärtigen Augen- fälſchlich für eine preußiſche angeſehen wird. 
blick und über die Pflichten, welche derſelbe den Ka⸗ alien. 
tholiken auferlege, über feine Bereſtwilligkeit zu er⸗ — In Rom bereitet die radikale Partei Volks⸗ 
tragen, was Gott ihm ſchicken werde, ſo wie über] manifeſtationen vor, um die Regierung zur Modi⸗ 
den Troſt, der ihm von feinen Schäflein in ſo [fikation des Garantiegeſetzes zu veranlaſſen, 
reichem Maße zu Theil werde, ausſprach. Er ſprach] welches in feiner gegenwärtigen Faſſung eine Waffe 
hierzuf noch mit einzelnen Damen, was die Audienz für die reactionäre Partei und eine beſtändige Be⸗ 
in die Länge zog.“ In ſolchen Fällen ſcheint der] leidigung der nationalen Souveränetät ſei.“ Ein 
Erzbiſchof das Gebot „Mulier taceat in ecclesia“ Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Rom vom 9. Decbr. 
u ſuspendiren. — Der „Kur. Pozu.“ beſtätigt die] meldet: „Eine eben erſchienene päpſtliche Bulle 
Mittheilung, daß der Weihbiſchof Janiſzewski] bebt die bei der Wahl von Cardinälen bisher 
neulich in Angelegenheit der Kirchenfiegel, welche der üblichen Förmlichkelten auf.“ 
Propſt Arendt in Filehne angeblich an das hieſige Genua, 5. Dezbr Ein Decret unſeres Prä⸗ 


will, auf dem Polizeidirectortum vernommen worden |aufgeldft, desgleichen das Executiv-Comité der 
if und fügt noch hinzu, daß darauf im Conſiſtorium liguriſchen Vereine und die Geſellſchaft des „Gedankens 
ſelbſt polizeiliche Recherchen nach dieſen Kirchenfie- | und der Ausführung“. Ihre mit Beſchlag belegten 
geln angeſtellt worden find, die jedoch ohne Erfolg] Papiere werden wahrſcheinlich gerichtliche Unter⸗ 
waren. ſuchungen zur Folge haben. 
Breslau, 11. Dezbr. Die Gemeinde Kaun⸗ gland. 

dorf hat ſich, wie die „Neifler Ztg.“ berichtet, in Petersburg, 12. Deebr. Das amtliche 
einem Geſuche an den Herrn Oberpräfldenten ge⸗ Blatt veröffentlicht den vom General Kaufmann 
wandt und denſelben gebeten, der Wirkſamkeit ihres | mit dem Khan von Khiwa abgeſchloſſenen Frie⸗ 
Caplans keine Hinderniſſe in den Weg zu legen; auf [dens vertrag, ſowie die Motive, die für die Bes 
diese Eingabe hat die Gemeinde die Antwort erhal« | Himmungen deſſelben und für die Expedition gegen 
ten, daß dem vom Biſchof geſandten Caplan von] Khiwa überhaupt maßgebend waren, wobei auf die 
Seiten des Staates keine Hinderniſſe in den Weg von Rußland in Centralaſien verfolgte Frievens⸗ 
gelegt würden, ſofern die geiſtliche Behörde nach dem politik bingewiefen wird. Ein Theil des Landes am 
Geſetze den Caplan zur Beſtätigung anmeldet. — rechten Ufer des Amu⸗Daria iſt an den Emir von 
Canonicus Dr. Künzer hat, wie bereits berichtet] Bokhara abgetreten. 

wurde, zugeſagt, eine Wahl zum Reichstags⸗Abge⸗ 


anzunehmen. Die „Germania“ fügt dieſer Mitthei⸗ 


Schweiz 
Bern, 12. Dezbr. Die Regierung von Luzern 


ihrer Dienſtpflicht machen will. 
Türk 


beabſichtigt die Pforte die Kündigung 5 


3 Ju einem an feinen Vertheidiger 
beſchließen zu laſſen, daß die zur Zeit mit 140 gerichteten Schreiben ſpricht der Marſchall Bazaine 
pro Stück eingezahlten Actien zu Bollactien zufame | vemfelsen feinen Dank aus und erſucht ibn, keine 


T.) 
Aus Rußland, 9. Dezbr. Die Auswanderung ferner noch 
ordneten für den Wahlkreis Glatz⸗Halberſchwerdt] ſämmtlicher deutſchen Mennoniten aus Rußland meiſter Beſtmann, 
iſt, wie man der „Volks⸗Ztg.“ ſchreibt, nunmehr ent⸗ 


Die Auswanderung 


angenommen werden 8 Kr. 

* Dos zur hteſigen! Rhederei gehörige Barkſchf 
„Max“, Capftän Dinſe, iſt mit Petroleumladung au 
der Reiſe von Amerika in der Nordſee geſtrandet. 

* In der Sitzung der Stadtverordneten zu Brom⸗ 
berg am II. d. wurden die Bedingungen des vom 
Magiſtrat und der Schuldeputation zum Wector der 
dortigen böheren Toöchterſchule gewählten Oberlehrers 
an der hieſigen höheren Töchterſchnle, Herrn Schmid, 
genehmigt. 

— Wie die „Oſtſ⸗Ztg.“ mittheilt, ift der in Stettin 
domici irenden Direction! des pommer'ſchen Induſtrie⸗ 
Vereins in einem Schreiben des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amtes von einem Seitens deſſelben an die Direction 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn am 4. Dezbr. 
gerichteten Schreiben Renntniß gegeben, worin der letzteren 
Direction geſagt worden iſt: „mehrere Beſchwerden über 
die nicht ausreichend vorhandenen Zugverbindungen 
zwiſchen Berlin und Stettin, ſowie Stettin und Stral⸗ 
ſund veranlafien das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt, die Aufs 
merkſamkeit des Directoriums bierauf zu lenken und 
daſſelbe zugleich zu erſuchen, den Wünſchen des reiſen⸗ 
den Publikums bei Neuaufſtellung der Fahrpläne Rech⸗ 
nung zu tragen.“ „Gleichzeitig wolle das Directorium 
in ägung ziehen und 100 darüber äußern, ob die 
Einrichtung eines etwa um 10 Uhr Abends von Berlin 
abgehenden Courierzuges nach Danzig eventuell 
nur nach Stettin, auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen, 
und wie, wenn dies nicht der Fall, die Abfahrtszeit von 
Danzig xeip. Stettin zu reguliren fein möchte. 

* (Poltzeiliches.) Geſtern früh wurde einem 
auf dem Wallplatze wohnenden Kaufmann aus ſeinem 
Hausflur ein Sack mit ca. 2 Scheffel Kartoffeln ;:itoblen. 
Der Verdacht fiel ſofort auf die bei ihm veſchäftigte 
Aufwärterin. Bei einer Revlſion wurde denn auch der 
leere Sac, in welchem die Kartoffeln geweſen, in einem 
Laubſacke vorgefunden, auch die geſtoblenen — 
welche bereits an andere Leute verkauft waren, ſind 
vorgefunden und dem Eigenthümer zurückgegeben. 


Auswanderen verſchiedene Zugeſtändniſſe betreffs 


für 1874. (Dt. 
zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 13. Dezbr. Abgeordnetenhaus. Die 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes find durch 
Aeclamation, auf denAntrag des Abg. Windthorſt, 
heute definitiv gewählt worden. Ueber das Civil ⸗ 
ehegeſetz wird wahrſcheinlich nächſten Dienſtag die 
erſte und zweite Berathung ſtattfinden. 

Bern, 13. Dezbr. Der Bundesrath, durch 
die letzte päpſtliche Eneyklika veranlaßt, die per⸗ 
manente Vertretung des päpſtlichen Stuhles auf⸗ 
zuheben, hat beſchloſſen, den Nuntius um die 
ern zu erſuchen, wann derſelbe abreiſen 
werde. 


Danzig, ben 13. Dezember. 

* Der „Reichsanz.“ bringt jetzt die Bekannt⸗ 
machung des! Reichskanzleramtes wegen der Außer⸗ 
coursſetzung der alten Landesgoldmünzen, 
deren Inhalt wir bereits in No. 8246 vom 4. De 
zember mitgetheilt haben. Darnach bleiben die alten 
Landesgoldmünzen nur bis zum 1. April 1874 ge⸗ 
ſetzliches Zahlungsmittel; von dieſem Tage ab 
bis zum 30. Juni 1874 werden fie darnach noch an 
beſtimmt zu bezeichnenden öffentlichen Kaſſen zur 
Einlöſung angenommen, und zwar der preuß. 
Friedrichsd'or und die kurheſſiſche Piſtole zu 5 g. 
20 Hr, die württemb., badiſchen, heſſiſchen Zehn⸗ 
und Fünf⸗Guldenſtücke zu 10 reſp. 5 Gld., württemb. 
Dukaten zu 5 Gld. 45 Kr., badiſche Dukaten 5 Gld. 
35 Kr. und die badiſchen 500 Krenzerſtücke zu 8 Gld. 
20 Kr. Für alle anderen deulſchen Goldmünzen 
wird lediglich der Werth ihres Gehaltes an feinem 
Golde mit 1395 Mrk. oder 465 N für das Pfund 
Feingold vergütet. Auf Denk⸗ und Schaumünzen 
ꝛc. findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. — 
Aom 1. April k. J ab verlieren auch die landes⸗ 
geſetzlich den inländiſchen Münzen gleichgeſtellten 
aus ländiſchen Goldmünzen die Eigenſchaft als 
geſetzliches Zahlungsmittel. Eine Einlöſung! derſel⸗ 
ben findet nicht ſtatt. 

„ Der Bau einer ſtädtiſchen Turnhalle iſt 

die es n 
wegen a Acts mehr ſebnen, als nach Ruhe 2 
Bequemlichkeit und die wohl die höhern Orts vorgeſchrie⸗ 
benen Feicrlichketten abwickeln, aber ſonſt an eine Auf⸗ 
wiegelung des Volkes nicht denken. Der letzte polniſche 
Aufſtand, an dem noch manche Wunde blutet, äußert auch 
jetzt noch hier ſeine ee auf die polniſchen Bewohnet 
und wird mohl noch lange als Abküblungsmitteldienen. 
deutſchen Katholiken hier und in der Umgegend halten treu 
zur Regierung, das haben die letzten Landtags wablen ges 
zeigt. Mag die Staatsregierung den von der H ie 
begonnenen Kampf nur mutbig fortſetzen und es werden 
faſt in allen Fällen energiſche Ciwil⸗Beamte zur Durch⸗ 
führung ihrer Maßregeln genügen. 


des Grundſtückes zu willigen. Wenn dieſe Bewilligung 
ausgeſprochen iſt, wird dann ſofort eine Vorlage 
wegen des Baues der Turnhalle erfolgen, die nach 
dem Voranſchlage 12,000 koſten würde. 

„ Die von den hieſigen Bäckern und Fleiſchern 
für das Jahr 1874 aufzubringende Gewerbeſteuer 
iſt, in Folge der von den Gewerken angebrachten 
etition, von Seiten des Finanzminiſters von 10 
auf 9 Pfennige pro Kopf der Bevölkerung herab⸗ 
geſetzt worden. 

® Bon der Kgl. Militärverwaltung wird beab⸗ 
ſichtigt, in der Nähe von Neufahrwaſſer Militär 
Caſernements anzulegen. 

* Die 3. Abtheilung des Abgeordnetenhauſes ver⸗ 
15 Ec in dreiſtündiger u über die Wahl 

onib» r 


in Schönwalde, der ſich jetzt für einige Zeit in Berlin 
aufhält, die Anfrage zu richten, ob er für den Fall, 
daß Herr v. Forckenbeck für unſeren Wahlkreis abs 
lehnen ſollte, ſeiner Seits geneigt ſei, eine etwa auf 
ihn fallenne Wahl anzunehmen. Der Beſchluß wurde 
mit vollkommener Etnſtimmig keit gefaßt. Eine 
gleiche Anfrage noch an irgend eine andere Perſönlich⸗ 
keit zu richten, wurde nicht beantragt. Die Ablehnung 
des Herrn v. Forckenbeck und demnächſt die Annahme⸗ 
erklärung des Herrn Geysmer liegen jetzt vor. Die 
Schlußentſcheidung wird durch eine, auf Donnerftag, 


t ſteh 
dieſem Begalſe der Abtheilung beitreten wird. 
* Bon Herrn Conſiſtorialrath Reinicke erhalten 
wir N Sulig; 


ißverſtändni ird. deß nach den 8 

— aus — Theilen beider Kreiſe uns dereits zugegangen 
glaube ich nicht, daß von liberaler ber 

ahl des Herrn 6 


ch bie et der Ultramontanen a 
oder doch annehmen ſo 
werden, müſſen wir — nach bekannten Vorgängen — 
its bis auf den letzten Augenblick gefaßt — Die 1 
m em 
2 Bheit, auf den Sieg 
beſchloſſen, gegen die rechnen, wenn ſie der Sache A die nicht bloß die des 


verfügte Wahlbeſchränkung zu proteſtiren und A fe. mi Landes, des geſammten deutſchen Reiches 


N d 
Ki 5 rs deinen chte in ihrer Einigkeit 
Montag bei dem Küſter von St. Barbara ausliegen | fi ören laſſen. 
und es . die ei Wahl berechtigten Gemeinde. 75 u ar die zahlreiche mennonitiſche Bevölkerung 
ieberung wird es von Intereſſe fein, zu er⸗ 


r des Feldma 
Factor Fubrmann; und für den Fall, Grafen v. Moltke für den nächſten Reichstag in Aus⸗ 
Proteſt, wie zu erwarten, 
= 3 mg — und Beſitzer Minifterium gebt uns die 
aufmann Lord eſitzer Mini 
rechten Weichſeluer⸗Babn dem 


eee Petter, Schulrath Dr. Coſack, — Nach dem „Elb. Krbl.“ bat man in gn 


daß der 
— Die „Conitzer Zig.“ chreibt: „Aus andels⸗ 
5 Nach i zu, daß u der 


Peter Janzen. tage die Vorlage 


e 


3 — 


Über den Bau einer Bahn von Conitz über Laskowitz 

nach Graudenz bevorſtehe. Da dieſe Linie eine Fort⸗ 

febung der Wangeriner Bahn wäre, jo dürfte aus der 

Nachricht der Schluß gezogen werden, daß auch der 

=: Bm der letzteren aus Staatsmitteln in Auss 
e u 


* Obgleich der geſperrte Vicar Roloff in Lubin 
vor den Unterſuchungsrichter zu Neuenburg, wo er 
ſich wegen unbefugter Vornahme von Amtsbandlungen 
verantworten ſollte, unter der Warnung vorgeladen 
war, daß im Falle des nicht genügend entſchuldigten 
Aus bleibens ſeine zwangsweiſe SGeſtellung erfolgen 
werde, ſo war er doch nicht erſchienen, ſondern hatte 
dem Gericht ſchriftlich die Erklärung eingeſandt, daß er 
die Competenz eines weltlichen Gerichts in Bezug auf 
. Amtshandlungen nicht anzuerkennen vermöge. 

te Kirchenbücher und das Kirchenſiegel, welche ihm 
bei der Sperrung abgenommen waren, ſind auf 
Reclamation des Pfarrers von Sibſau und Lubin dieſem 
von der Regierung gegen Empfangsbeſcheinigung aus⸗ 
gebändigt worden. 

— Dem Vernehmen nach iſt der zum Bürgermeiſter 
in Vandsburg erwählte Privat⸗Oberförſter Pieper 
von der K. Regierung in Marienwerder nicht einge 
worben. Die ngelegenbeit liegt jetzt ebenſo wie die 
1 nicht beſtätigte Bürgermeiſterwahl in Cam in 

em Ober⸗Präſidenten zur Entſcheidung vor. 
-k- Mohrungen, 12. Dezbr. Die liberale 
Partei hielt am 11. d. M. im Victoria⸗Hotel bei 
recht zablreicher Betheiligung eine Verſammlung 
behufs der nahen Reichstagswahl ab. Rechts⸗ R 
anwalt Werner erſtattete Bericht über die am 
verfloſſenen Sonntage in Pr. Holland berufene 
etſammlung liberaler Wähler des Mohrunger⸗ 
r. Holländer⸗Wahlbezirk und beleuchtete in kurzen 
Worten das fortſchrittliche Programm des dort aufge⸗ 
ellten Candidaten, Rittergutsbeſitzer v. Petzinger⸗ 
anners, welcher fi zur Annahme der Wahl bereit 
erklärt bat. Nachdem man auch bier ſich einitimmig 
für die Candidatur des Herrn v. Petzinger erklärt hatte, 
wurde ein Comité, aus ca. 20 Perſonen beſtehend, ge⸗ 
wählt, welches für eine kräftige Agitation Sorge 
tragen und nach Bedürfniß fi auch ergänzen 
ollte. Auch für die umliegenden Dorfer wurden von 
er Verſammlung beſonders geeignete, der liberalen 
Partei ergebene Männer deſignirt, welche dort für 
Überale Wahl agitiren ſoll en. Zum Schluſſe wurde der Bes 
ſuch der Verſammlung in Maldeuten am 13. d. empfohlen. 
— Die Berge Liedertafel hat für beute Abend eine 
General Verſammlung ihrer activen Mitglieder anbe⸗ 
saumt und ſomit endlich einmal nach ſehr langer Pauſe 
ein Zeichen ihres Daſeins gegeben. 


195 Br., 194 Gd., „r April⸗Mal 196 Br., 194 Gd. 
— Hafer flau. — Gerſte feſt. Rübol ſtill, loco 
und or Dezbr. 62, det Mai 1874 Yar 200 e 654. 
— Spiritus ruhig, e 100 Liter 100% Pr Dezbr. 
553, Jer Dezbr.⸗Januar, dur Jan.⸗Febr. u. „e April ⸗ 
Mai 54. — Kaffee ſeſt, Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 13,50 Br., 
13, 40 Gd., e Dechr. 13,40 Gd., r Januar⸗März 
13,60 Gd. 

Amſterdam, 12. Dezember. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 6 8 — Roggen loco 
unverändert, . März 4, er Mai 242. — Raps 
der April 380 , — Rüböl loco 354, r Mai 36%, 
Ya Herbſt 388. — Wetter: Neblig. 

London, 12. Dezbr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten feſt aber ruhig. Danziger Weizen höher. — 

7, rother 61—64, 
Fremde Zuführen ſeit 
erſte 2300, Hafer 


etersburg 31}. 

1 Er R mau) use 
, e avon für Speculatton 

und &rport 3000 Ballen. 10 


new fair Oomra 53, 
‚ fait Pernam 8%, f 


Türten de 1865 47,27. Türken de 1869 297,00, 
Türkenlooſe 116, 75. — Ruhig. 

Baris, 12. Dezember. Productenmarkt. Weizen 
feſt, dur Dezember 39, 00, e Januar⸗April 39, 75. 


Bermiſchtes. Mebl ſteig, 7 Dezember, ur Januar - Februar und 
Lübeck, 10. Dez. Ein intereſſanter Fall kam bier] r Januar⸗April 86, 75. — Rüböl weichend, 7er 
vor dem Criminalgericht geſtern zur Verhandlung. | Dezember 84,50, 7 Jannar⸗April 85,75, Per Mair 


Einer jungen Schwedin, die im Sommer in Schwerin 
in Dienſt geweſen und dort niedergekommen war, hatte 
die dortige Polizeibehörbe ſechs Wochen nachber einen 
Ausweiſungsbefehl für ihr Kind zugehen laſſen. Da 
weder Bitten und Vorſtellungen, noch Anerbietungen 
einer Bürgſchaftsleiſtung etwas halfen, das Kind allein 
aber nicht gehen konnte, ſo ging die Mutter mit, kam 
ohne Geld, ohne Bekanntſchaft, ohn e Beiſtand hilflus 
bier an und warf das Kind, ſeinen Untergang doch 
vor Augen ſehend, hier in's Waſſer. Da die in Schwe⸗ 
rin ſtatigehabte Ausweiſung bier bekannt war, ſo war 
es nicht ſchwer auf die Spur der Thäterin zu kommen. 
nachdem die Leiche des Kindes aufgefunden war, und 
au rund der darauf angeſtellten Vorunterſuchung 
fand geſtern die Hauptverhandlung ſtatt. Bei derſelben 
wurde vom Staatsanwalt wie vom Vertheidiger Nach⸗ 
druck darauf gelegt, daß durch das actenmäßig cons 
atirte rüclſichtsloſe Verfahren der Schweriner Polizei⸗ 
ehörbe, die, ſtatt das hilfloſe Frauenzimmer nach] Br., Nr März 34 Br. — Ruhig. 
eck zu transportiren, wo es leicht weiter na — 11. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

Schweden hätte befördert werden können, daſſelbe London in Gold 1084, Goldagſo 98, % Bonds de 1885 
ohne Weiteres über die Grenze jagte und ſo der Ver⸗ 1148, do. 5% fundirte 110%, % Bonds de 1887 
weiflung preisgab, die moraliſche Veranlaſſung des 1173, Eriebahn 443, Central⸗Pacific 95 
Verbrechens gegeben ſei. Demungeachtet beantragte] Notkrung des Goldagios 93, niedrigſte 94, 
der Staatsanwalt Todesſtrafe, da die begangene That bericht. Baumwolle in New⸗York 164, do. in New: 
nach dem Gelege nicht anders als ein Mord bezeichnet Orleans 16, Petroleum in Newyork 14, do. in 
werden könne; der Gerichtshof trug jedoch der durch] Philadelphia 134, Mebl 6 D. 90 C., Rother Frühjahrs⸗ 
die Behandlung ſeitens der Schweriner Behörde her⸗ weizen ID. 610., Kaffee 23, Zucker 8. — Getreibes 
vorgerufenen Verzweiflung und dadurch Unzurechnungs⸗ fracht 12. 

jäbigkeit Rechnung und erkannte nur auf fünfjährige 
uchthausſtrafe. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Dezember. Angekommen 5 Uhr Abends, 


Petersburg, 12. Dezbr. 
Londoner Wechſel 3 Monat 323. 
3 Monat 2731. Amſterdamer 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3424. 1864er Prämien: 
Anl. ( eſtplt.) 160%, 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) ar 
ea als 6,16. Große ruſſiſche enbahn 143. 
nternationale Bank, zweite Emiſſion, 1115 bez. — 
Producten markt. Talg loco 45%, Yr Auguſt 464. 
— Roggen loco —, %r Mai 8,35. — Hafer r Mai⸗ 
Juni 4,60. — Hanf Ye Juni 377. — Leinſaat (9 Pud) 
n e ae (Schluß 
utwerpen, 12. Dez. Getroidemarkt. ußs 
bericht.) Weizen matt, däniſcher 36%. — Roggen ruhig, 
— Hafer unverändert. — Gerſte ſeſt, Bretagne 29 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 32 bez., Br., Pe December 32 
bez. und Br., r Januar 33 Br., 


(Schluß⸗Courſe.) 
amb 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 13. Dechr, 
Weizen loco feſt, r To 


ah 


I aebanbelt, 7 5 


208. Gerſte loco große 10383. 505 MR, 11124, 574 &, 113%, 


30. lande zu machen, die bei der Feſtigkeit der franzöſiſchen 


.] Kaufluſt augeftanben wurden. 


Auguft 88,75. — Spiritus feſt, er Dezember 73, 50. 1 


be 
dir Februar 334 Zufuhr, aus ca. 69.000 Liter beſtehend, wurde zu 19, 


Wechſel- und Fondseourſe. London 3 Mon.] dee Herbſt 20%. — Spiritus loco ur. Ph December 
6.218 Br. 44% Preußiſche Conſolidirte Staats» Anleihe ; 209/84, „r December Januar —, jahr 20 fr, Jer 
Gd. 34% Weſtpreußiche Pfandbriefe ritterſchaftl. Mal⸗Juni 203 bez. — Petroleum loco 4* Be bei, 
Gd. 4% do. do. 90 Gd., 44% do. do. 99 Negultrungspreis 4% A bez., December 44 — ine . 
Br., 5% bo. do. 1048 Br. 5% Danziger Ver⸗ bez. u. Br., December alte Uſance 45 een Derane 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger anuar 45 % bez u. Br., Januar Februar 5 7 
Hypotheken ⸗Pfandbrieſe 968 Br. 5% Pommerſche] Ze bez. — Schweineſchmalz, amerit. 141—3—15 A 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 974 Br. nach Marke bez., kurze Lieferung Wilcox 148 bez. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft e 8 Hering, En: en a 1 1 der Februar 
BEE N N kr. 0 
Danzig, 13. December 1873. 8 Berlin 12 Deebr Beh 1000 Kilogr. 
a Lal. t um Wetter: ſchön, bei klarer 72.92 n nach Qvalität gefordert! der Dec 

riſcher Ln ind: . —86 bz. N 18 19 

Weizen loco wurde in hellen und feinen weißen Niese . bi, r December Januar 86 &. bi, 0 


; 364—86 „ Not 1000 
Pöſtchen heute gerne und bei feſten Preiſen gekauft, da⸗ eg 4 eh Pa ee Var 
gegen aber war abfallende Waare weniger beliebt, und 3 64634 9 bi, der December » Januar 
votber blieb gedrückt. Verkauft wurden nur 200 Tonnen, [631634 % 65, der Januar. Februar do., er Frühe 
denn die Zufuhr iſt heute ſehr klein geweſen. Bezahlt]; 634 —63 * Mai⸗Juni 633—63 & bz. 
V . 9 1 Zul 54 ENT — Gerfte loco er 1000 
12502, 811 , bunt 120/506 84 A, bellbunt_ 12373. Zur Sum 587 % ( alttät gefordert — Hafer 
854 ., 129/3070. 86 Ra, 126/78 hellerer 87 Fr Rilogramm 58—73 M nac Unalitä gefor . 


!öco Ye 1000 Kilogramm 4858 & nach Qualität gef.— 
hochbunt und glaſig 127/8% 864 , 130% 7 31— 
weiß 130/14 88, 89 / une. Termine nicht | Srbfen loco Me 1000 Kilogramm Kochwaare 61 99 


nach Qualität, 9 1 ar 
— Weizenmehl Pr gramm Bruf 
ind. Sad No.0 124-118 „ No. Ou. 1 114-108 . 


89 & er Tonn 
bunt December 86, Br,. 857 N. 
Geld, April⸗Mai 86 Br. Regulirungspreis 126% 
86 Gekündigt Nichts. N 

Roggen loco theurer. 12067. 61 &, 12422. 627 % 
vr Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. Termine ohne 
Geſchäft. 1208. April⸗Mal 59 „ Br., 583 & Gd. 
Regultrungs⸗Preis 120% 61 A Gekündigt nichts. — 


bunt 


Aar Januar 
br * Februar⸗März 9 A 164 Pr bi. 
ai IM 14—144 Br bz. — Rüböl er 100 Kilogramm 
loco ohne Faß 180 . bz., r December 188 & bi. 
r December⸗Januar do., r Januar Februar do. 
April⸗Mai 203—204—20 f & bz., Ye Mais 
1½ „ bz. — Leinöl loco r 100 Kilo 
aß 24 A 


59 &, 11188, beſſerer 595 *, 11484, 61, 614 9 ver 
Tonne. — Erbſen loco Futter⸗ 504 A re Tonne, — 
Raps loco inländiſcher brachte 82 . de Tonne. — 
Leinſaat loco 70 % Ye Tonne. — Spiritus nicht 
zuge führt. 


Deniip, 12. December. 
„ [Wochenberſcht.] Zu Anfange der Woche 9 
ſchien bei Schneefall und Froſtwetter der Winter einſetzen ] 
zu wollen , doch iſt es ſeitdem milder geworden und ist L 100 21 
die Stromſchifffabrt sis beute nicht unterbrochen. — Alt Bab 5 3 1 { 
Die Weizenzufubren zu Waller waren bei Beginn ber Februar 20 A 28 Gr — — Jun 
Woche reichlicher und batten einen Preisdrud zur Folge, 51 *. Se . RE . bi. 
der geſtattete etwas billigere Offerten nach dem Aus⸗ Auauft 22 . 25 . bi. 
Scsifsiifen. 


Neufahrwaſſer, 12. December. Mind: WNW. 
. Bartels, Belle Alliance, London, 
Kreide. — Horſt, Julie, Exmoutb, Ballaſt. — Laß, 
Taylor (SD), Königsberg, Getreide, beſtimmt nach 
Papenburg. Niemann, Adler, Hull; Ewert, Ernſt, 
Boneß: Zornow, Louiſe, Hull; ſämmtlich mit Kohlen. 
Retournirt: Heyden, Adler (SD.). 
Angekommen: Brockſch, Vlonde (SD.), London, 
Güter. — Hougan, Frey (SD.), Königsberg, Roggen, 

beſtimmt nach Drontheim. 
a Den 13. Decbr. 
Angekommen: u 
Kohlen. — Bellaß, Eunice (SD.), Stettin, leer. 
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und namentlich der engliſchen Märkte leichter Nehmer 
fanden. In den letzten Tagen war das Angebot kleiner 
und ſahen ſich Inhaber veranlaßt auf frühere Preiſe 
zu balten, die ihnen auch bei 1 allgemeiner 
ei einem Umſatze 

Weizen ſind die 
namentlich für feine 
geaen den vor: 


circa Tonnen 


erzielten 


von 


Heyden, Adler (SD.). 
Ankommend: 1 Bark. 
Thorn, 12. Dechr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Boll. 
Wind: NW. — Wetter: ſchön; ſehr gelinde. 
Nichts paſſirt. 


Neteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer · 
, eg 


Wind und Wetter. 
h Par.⸗Linien. 
2] 4 242,21 | + 22 IR. friih, dell. bewölt. 
18 342,20 7 1,0 jan. au, bo. 
341,88 / 20 W., friſch, do. 


den Preiſ 
bezahlte man zuletzt 120, 124, 12922, 604, 613, 634 A 
5 1208 . lieferbar 60, 594 % Auf 
Lieferung inländiſcher r December auf 604 , r 
April⸗Mai 59  gebandelt. — Kleine Gerſte 101/2%, 
10324, 51, 52 , große do. 105/62, 111, 11582, 
11684. 54$, 573, 59, 604 M — Futter⸗Erbſen 50, 51 
: Koch⸗Erbſen 54, 55 ; grüne Erbſen 55 % — 
Hafer 51 A Wicken 40 — Dotter 60 

Leinſaat 73 — Die dieswöchentliche Spiritus⸗ 


19%, 198, 19%, 198 „ d 100 Liter à 100 % verkauft. 


Productenmärkte. 


nverändert flau, bochbunter Geſchichte Friedrich II. von Preußen, ge⸗ 


Weizen Kil 
87 107. 1207 1083, 13027, 107, 1085, 109, Wol: naunt Fri⸗drich der Große, von Thomas Cars 
hynier 123/46. 102, 104, 12767 106 Gr bez, [Isle Deutſch von J. Neuberg, fortgeſetzt von Friedrich 


Althaus. 6 Bände in groß 8. (279 Bogen und 7 
Schlachtpläne) 16 Thlr. 15 Sgr. Volksausgabe in 8. 
4 Thlr., gebunden 5 Thlr. Die große Liebe, mit welcher 
der geſchichtskundige, zu den bedeutenſten Männern Groß⸗ 
britanniens gehörende Verfaſſer Preußens erſten Helbens 
könig in ſeinem Werke umfaßt bat, erſcheint uns von 
ſolchem Werthe, daß wir es für eine Ehrenſache des 
preußiſchen Volkes erklären müſſen, ſich mit demſelben 


bunter Bialyſtocker 127/2887. 98, 128/98; 100, 129/30 
103 _ Sr bez., rother 129775. 103%, Wolhynier 120/21% 
90, Bialyſtocker 127/%8 % 96 Gr bez. — Roggen Yır 
40 Kilo loco flau und niedriger, fremder wenig zuge⸗ 
führt, Termine unverändert, inländiſcher 114/1588 65, 
120/218. 70, 121% 1. 683, 12282, ſtark bei. 62. 12322, 
725. 125% 734, 1268, 74, 127/28% 75 & bez.; 
fr 19 67, Kiewer 11423. 


in glaſig u. weiß 132 13377 . 1 93 Br 654 Bial ſtocker 119/20% 67 86 12064. bef. 69, 122% durch die bier gebotene, das engliſche Original mit aller 

. v. 12 v. 12. ein glaſig u. — r. 5 ocker „68, 69, t otene, \ 

85 Pr. Staats ſchld..] 92 92/8 8 . . . . 29.132 „ 88-91 68. . — 120% 67, 122/23% 69, Breſter 193/244, fachlichen Treue wiedergebende, in würdigſter Weiſe aus⸗ 
December | 86% 86 f Wp. 5½ % Pfd.“ 80/8 80% “ pellbunt .. . . 128 1204 „ 87:90 „ |814-89 & L, 124/563. 73 F. bez. — Gerſte Nr 36 Kilo Futter⸗ gestattete Ueberſetzung bekannt zu machen. — Als 
April⸗ 86¾ 86 do. 4 % do. 906% unt . . 125 130% „ 86 90 bez. waare vernachläſſigt, große Brau⸗ 55, 57, 58 J bez., a N beſtens empfoblen. — Zu beziehen durch 
do. geb 85%8 85 f do. 5 . do. 104% 104⅝ ] roth. 28-135 / „ 82-86 kleine 40, 50, 51, Brau⸗ 54, 55, 57 2 bez. — Hafer die Sannier ſche Bud: und Kunſthandlung, 

Mogg. fe, e Dan. Bantverein 64 | orbinair . 120-1284 „ Ye 25 Kilo lors und Termine flau, loco 33, 334, 388, A. Scheinert in Danzig. 

December | 68% 638 Lombardenler Cp. 101% 402% . für 12682, bunt lieferbar 86 34, 344, 344, Wünaer 33, 33 4. 99 SS nn 
ri Mai 63s s 83/2 Franzen 200% 2018/8 Auf Lieferung für „ bunt Ye December 45 Kilo niedriger, weiße (5, 67, 68, 70, 71, feinſte 714 8 welche zu Neujahr oder nächſte Oſtern 
Mail⸗Juni 63 | 63 Imumänier . . 33/335, 86 Br., 85 Geld, r April⸗Mai 86 & bezahlt, grüne 68, 69, 70, 71 Br bez. — Bohnen ihre Söhne dem Padagogium Oſtrowo bei Filehne 

Petroleum Neue franz. 5% A. — | — & Brief. 45 Kilo unverändert, 70, 71, 714, 72, 721 Br bez. zur Erziehung und Ausbildung anzuvertrauen beabſich⸗ 
Debr.⸗Jan. | Oeſter. Greditanft. 139 140 [Roggen loco höher, Pr Tonne von 2000 % — Wicken u 45 Kilo feſt, 53, 533, 54, 544, 55 . tigen, einer Anſtalt, die ſeit 24 Jahren die Jugend frei 
Dur 919% 4 9% Turten (5%) 44% 44% 120% 61 , 12488, 624 N. bezahlt. — Leinſaat ur 35 Kilo zu unveränderten von den ftörenden Einflüſſen der Stadt, unter ſorg⸗ 
Rüßölup- Mat) 20¼ 20/5 Oeſt. Silberrente 65 ¾ 657% Regulirungspreis 12084, lieferbar 60 . Preiſen einige Kaufluſt, mittel 61 bez., ordinaire ſamſter Aufſicht, in ſtrenger Pflichterfüllung, det, 
Spiritus | Ruf. Bantnoten | B1%/s a An 0 . December 59 Br., ur April] Rudum 30 Gr bez. — Thymotheum 10 . bez. werden auf den Proſpect aufmertiam gemacht, welchen 
December 21 1221 7 Oeſter. Banknoten 885/88 Mai 59 Br., 585 . Gb. Spiritud zue 10,000 Litres ohne Faß in Poſten die Anſtalt gratis ausgiebt. Diefelbe nimmt Zöglinge 
April⸗Mai 21 11, 21 8 Wechſelerz. Lond. 6. 21% — [Gerſte loco ee Tonne von 2000 8 große 111 8. von 5000 Liter und darüber, loco durch ſtarke Zufuhr von 8. bis 18. Lebensjahre auf, (je jünger deſto lieber) 
Br. AW conſ. 105% 405% 57 N, 11388. 59 . gedrückt, Termine unverändert, loco 20 & Br., 20% leitet thre religiöfe, ſüttliche, phyſiſche und intellectuelle 

Belgier Wechſel 79 %, Erbſen loco Ar Tonne von 2000 weiße Futter, . Gd., 201 & ber, December 204 & Br., 20 . Aus büdung und fördert fie in 7 Normaltlaffen von 

Hamburg, 12. Dezember. Getreidemarkt.] 50% . Gd., December⸗April 20 Br., 20 & Gd., Januar] Septima bis Prima (in Eymnaſial⸗ und Realabth). 
Weizen und oggen loco und auf Ter- Raps loco er Tonne von 20008, 82 N. 20 % Br., * Gb., Frühjahr 21 & Br., Für Zöglinge, die einer befonderen Anregung und Eins 
mine fill. . Weisen 7 Dezember 13678. 1000 Kilo Leinſaat loco de Zonne von 2000 ex > M 20% 3. Geld, 208 & bez. wirkung bedürfen, um Verſäumniſſe früherer Jahre 
Br., 235 d., 7ur Dezbr.⸗Januar 12683. 236 Br., [Petroleum loco r 100% ab Neufayrwaner 4 Stettin, 12. December. Weizen December auszugleichen und möglichſt zeitig das Qualifications⸗ 
Auf Lieferung ur Januar 4 . und Yr Frühj x Zeugniß zum einjährigen Dienſt zu erlangen, zu deſſen 


ne ” 18 ee ln AR in 
ungen doppe e 0 
ſchottiſche dchinentablen 28 N. ., 


Ar 5 Ausſtellung die Anſtolt berechtigt iſt, 2 
Mai⸗Juni 613. — Rüböl 100 Kilogr. December Special⸗Lehreurſe zu je 12 Mitglieder mit beſon⸗ 
—, Ye December⸗Januar 18, Ver jahr 19, derer Lehrverfaſſung eingerichtet. 


Berliner Fondsbörse vom 12. December 1873. + Binfen vom Glaate garantirt. 
g : ® D. 
1873 1872 1078 
Deutiäe Bonds. Obenburg. Vs |8 | 374 Imunmonaunen. 5 | 87% berlin. Nordbahn b | 24 | 5 | apHeinger 4 139 | 9 ds. do. B. @ihetger 5 | 694 Sen-wt. Sue | 63 1 Berg u. Hütten⸗Geſellſc. 
ö — do. Central - do. 5 S815 Verl.⸗Bad.-Bagd. 4 121 8 lnt-nterburg 5 59 ni Tungar.NRorbonb. 5 61 Inter-Handel zac. 75 124 — 
Conſolipirte Mul. 4 1 vod. Ged. vy · ld Nuz. Pol. Schatodl. 4 79 Perlin⸗Stettin 164 Weimar-⸗Gera gar 4 5 tungar. Onbann 5 | 575 Kdniggb. Ver- W. 4 7248 Dortm. union Bgb. 5 84 12 
br. Stati Anl. 1015 J Cent Bb.- Kr. fd Vol. Certifie. Bit. A. 5 94 f Sresl.-Schw.-Abg. 4 105 | 7E | do. St.-Nr. 585| 5 preß-Gralewe 5 | 628 Manning. Creditb. 4 116 12 | Rönigs- u. Laurah. 5 1160429 
do. do. 4,20 do. do do. Bart.-Oblig. 4 105 f Abin- winden 4 15 149. — ACbarko.-AMiow rl. 5 97 Norddeutsche Ban 4 145 Stollberg, Zink. 4 | 
Staats 5hulbiä. Ai 924 True. 10. bo. fd. . Em. e· W 4 75 do. At. 3. ö 11084] 5 (mattiihe Siſenbd. 3 | 5241 3 taurgt-bertes 5 96% Ok. Kredit- Anf. 5 142 do. St- hr. 89 | 7 
Br.prämm.ısoh 35 | 1205 | won. Op- Ude do. do. do. do. | 754 Cr. - Nr. Kempen 5 | 24 0 ImeehWraiene 2770 5 taurt lem 5 | Ni Vom Mitter. 4 u 8 [ Vietoria-gütte . 5 8114 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 100 | Meeinig.Mräm, do. Mauldat- Br. 4 do. St Ur. 6 60 | 6 vreß - Klew 52 5 menge ian 5 89 Preaziſce Ban 44119 16 — ee 
Oſtprenz. Per. 3 | 824 eta. Wrämpp Amerik. Anl. p. 188 |& 97 rau- Bub. 4 42 0 [tali Carl. 5 1031] 7 [moe -Smolenzt 5 97 | vo. Bodencr. -. 4 Fi Wechſel⸗GCeurs v. 12. Dee. 
do. do. 4 | 92% Oeferr. Bder. vb do. 4. Serie |6 | 9 5. St. Ur. 5 404 0 Sotthardbabn 103 | 6 feinst elegede 5 | 77 er. Gent: [1205| 95 Iymmenam .. 10a. | — 
do ». 3 1 Bom. Oyp.⸗Bfdbr. de. Anl. b. 18666 Hannob.⸗Altendek 5 464] 5 taronpr. Bud. 718) 5 [uialan-Rollow 5 | 97% Preuß. Erb.-Ank. 4 60 v2. . 2m | — 
Pommern. Mobr. 81 Stett. Nat. O. -le, do. 5%. Anl. 5 | 98 do. St. Ur. 5 70,5 ſenttich-Eimdurg 185 — 5 115 [14 (en zn AI — 
be. d 4 5 bo. do. b. 1881 |6 10 aohlfurt⸗Faltenb. 5 | 79%) 5 | Oeger-Hranz. St. 171 7 Ayo... .. 1013.5 — 
do. deo. 441 Ausländische ends. atteniſc Mente 5 | 598 müste - Deen 4 42 0 |+ do. Norbweßb. 177119 [Sg. wantpt. . 10 K — 
Poſenſche nen do, 4 201 ImeRere. Pap - nente fi et do. Tabats-Act. — do. Str. 5 69 0 | de. B. junge 78605 5 — 2 28 
Wendet bt 31 do. Süib-Mente 651 | de. Tabak- bl. d | 92% [ Magdeb.- Oalberk. 4 1 kneichend. Pardb. 4 | 69 Berliner Want 4 910 14 | Wonvrreinpenage|6 | 88 | 6 fen 648. ö 
. 2 4 0f de. Leeſe 1856 4 85 Franzöſiſche Rente 5 do. Et, 8¹ Rumäniie Bahn 1 955 Verl. Bantoerein D 91 18 vert. Centralſtraße 5 475, Petersterg .. . 
„ de. 4499 f de Cr A v 888 — III I Aaas- Gras- -M. 4 Weagded.-Seipsig 4 287 | 14 fauſff. Staaten. 5 | 95% Werl, Gafenter. 5 200 29 15] Deutſche Bauge f. ö set G. been 89 
vo be. 5 11048 | 20. eeſev. 180 5 93 Ramiaiſche Anleihe 8 + do. Lit. u. 4 965) 4 endbert. Lomb. 144 4 e. Com. (Ste) f | 884 7 do. Eifnb.-B.-G. 5 | 865 0 ens 6 8 
» me 4. 90 | do. Looſev. 1864 — Turk. Anl. v. 1865 65 Mink. uc. St. 5. 6 | 495] 5 SaweltUnlond. 5 | 0, [wert Hana g 125) 621, do. Mascom. 40 | 74 | 
d. do. [45 | 99 Stngar. Giſenb.-AUn. 5 717 Kurt. 6% Anlelbe 8 Norbhauſen⸗Grfur 4 675] 4 | do. Wed. 40 1 Berl. Weihsterdt. 5 | 47 Wäſeman Bau-G. 5 | 46411 
Pomm. Mentenbs, 2 7 En Looſe 5 5 Türk. Eifenb.-Lonſe 8 | 118 do. St.⸗Br. = * Warſchau-Wlen 88＋ 1 e 863 9.2.Omnibusg. 19 1280 
Pofeuſcht do. N.-Ggl. Anl. 182 „5 Oberſchl. 4. u. 0. 5 1 N Centel b. j. Bauten Ctr.-F. f. Baumat 
Weuziſce do. 4 | OF do. do. An. 18% B | 65% dilend.-Etamm-n.Stamm- “ Sit. n. 14 18 kat or Peisrktäts- | Gtrb. . up. u. O5 | 88 ——— 
— da. do. Anl. 1863 5 Prierttäts - Wetten. n opyıcnp. üben 34 0 Obligationen, Danzig. Bantuer.\4 | 64 | 8 Nord. Pap-Fabr ö 
un, do. do. von 187 5 5 Sen- ent 4 | 8341 1 do. Str. 4 68 0 [Gstibard Bahn 5 | 100% ] Damigerbrivatb. 4 114 7 [ Wohlertmraſchinf. ö 
von 1867 .. 4 111 . do. von 1715 95 Vergiſch⸗ Märk. 4 111 6 Vemm.Centralbön. 5 18 | 5 Taaſchau-Oderbg. 5 | 75% Darm. Bam 4 167 Wehen .- 5 
Vaper. Wem, 4 112] ve. be. von 1877 5 955 verlin-Unbalt 4 164/17 | mente Oderuferb. 5 125 6 Aaronpr. Nud.-⸗ B. 5 | 844 | Deutiheßenon.m.|d 108 10 felder enn 5 
Braunſch. Pr-A. | 224 ] do. Stiegl. 5. Anl. 5 80 | Berlin-Dresden . 5 587 5 do. Stßr. 5 125 | 6 toen.-Fr. Staab. 3 308 Deutsche Bent 4. 8 bing. Sie 5 78410 [Fremde Banknoten 
Rain... | 5 | 92% nag. Gnegl. . um. 5 927 verlin⸗Börlm 4 100 BE J Abeiniſche 4 148 f 9% db. B. Soms. | B 247 | Dis. Ef. u. W. 4 122 — | Mnnigens.mun 5 | 63 5 Oeſterreichiſche Bankn. 
Bmba.Koxtl.Boofe 8 bo. Brüm.-M. 1864 w 134 do. St.- Ar. 5 1048| 5 Urea 4 0 ieupöſt. seh Oblig. 5 853 Deutsche Unionbt. 4 7 1 Münnich, Gh. M. 5 Sol do. Silber gulden 
Bübeder Wr. un. Höf | 51 l 8. do. von 18665 1315 Sat Oamburg 4 199 12 f Stargard-Beſen Af 100 f 44 | tochn. Nörbwenb. d Dit. Command. 4 1838 Obrſchl. Gain. ⸗W. 5 90 14 U muifice Bentugten. | BL 
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No. 17. Langgaſſe No. 17. 


Be Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums haben wir einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Arswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten olzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren⸗Artikel, als: Portemonnaies, 
=“ Eigarren⸗, Brief- und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 
25 Sgr., Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief⸗, Zeichen: und Notenmappen, Photographie⸗Album von 5 Sgr. bis zu dem feinſten Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben⸗, Handtuch⸗ und Schlüſſelhalter, Karten⸗ und Cigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 
meſſer, Neißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 

ix Ballfächer von 7½ Sgr.. 


D , 
Großes Lager von Papier und Schreibmaterialien. 


Als auffallend billig empfehlen wir folgende Artikel: 
K. 1 ae e mit 2 Taſchen u. Löſch⸗] 1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 Pr 1 feiner Tuſchkaſten m. Honigfarben 5 1 Buch Briefbogen mit Blumenver⸗ 
einlage 2 1 Quart⸗Schreibmappe 3 pr 1 gutes Taſchenmeſſer 5 Sr. ierung 73 Sn 
1 großes Bilderbuch 5 %. 1 ſchwarze Jettgarnitur 74 Hp 
1 Viſtten kartentaſche 6 Gr 1 extra feiner Tuſchkaſten J0 Ar 
1 feines Taſchenmeſſer 10 


nee 


1 Taſchkaſten mit 12 Farben a 4 
1 Notizbuch mit Golddruck a 6 K. 
1 Did. Stahlfederhalter 9 A. 

1 do. Bleif edern 9 B. 


1 Portemonnaie für 1 9% 

1 Poeſtealbum mit Golddruck 1 9x 
1 Käſtchen feine Oblaten 1 H. 

1 Heine Papeterie für 1 

1 feine Bilderfibel für 1 u 

1 runder Kinderfamm 1 A 

1 Schächtelchen Goldſand 1 Gr 


1 Etui mit 12 farbigen Stiften 5 Ar 


1 Pbotographie⸗Album in Leder 7} Hu 
1 eleganter Ubrhalter 4 Ir l 
1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 


1. . 
1 Carton mit 18 farbigen Stiften 7} — 
1 Colorirbuch nebſt 1 Etui bunter Stifte lange ſchwarze Halskette 10 9 


1 Portemonnaie in echtem Leder 5 HF 1 eines Poeſie⸗Album 74 IR. 


Ir 
1 Carton mit 24 farbigen Stiften 10 Gr 
- En —— 5 10 Kr, 
richtung 7 ebernotizouch mit Rand 10 
chtung 1 feine Cigarrentaſche 10 9% 
elegantes Vhotoaranhie-Alhum 10 Yu 
1 feiner Marmor: Näbftein 10 Gr 


kräftigen Tochter erfreut. 
Schidlitz, den 12. Dezember 1873. 

re Schwerdfeger und Frau. 

Feſtern Abend 11 Ubr wurde meine liebe 


rau Emilie geb. Janzen von einem 


geſunden Töchterchen glücklich entbunden. 

Neufahrwaſſer, 13. Dezbr. 1873 
. Seorge Grauert. 
Ay Morgens 4 Uhr wurde meine lisbe 


Frau Louiſe geb. Geysmer von einem 


Knaben glücklich entbunden. 

Celbau, den 12. Dezember 1873. 
9) NMNodenacker. 
(Heſterns Morgen 9% Uhr entſchlief ſanft 


zum beſſeren Erwachen nach langem 


ſchweren Krankenlager meine liebe Frau 
Frieberike Schulz, geb. Fuchs, 
in ihrem 26. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bittet im Namen 
der Hinterbliebenen „F. 

Danzig den 12. December 1873. 

Die Beerdigung findet Montag, den 15. 
b. Mts., Vormittags 9 Uhr, aus dem Dias 
conſſſenßauſe Neugarten ſtatt. (2665 


n 


* 


Am 3. d. M. Nachts 1 Uhr ſtarb 
nach langem Leiden unſer lieber Sohn, 
n Schwager und Onkel, der Königliche 
Batailloas⸗Büchſenmacher⸗Aſpirant 
Engen Oswald Stelle 
im 23. Lebensjahre, in Folge der ſich 
in Meß beim 45. Infanterie-Rentment 
zugezogenen Lungenſchwindſucht, welches 
wir mit tiefſtem Schmerze unfern Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit anzeigen. 
55 Der penfonirte Förſter 
f Eduard Stolle 


nebft Frau und Verwandte. 


14 
& 
7 


Einen Poſten recht guter 


Walfrüffe. 


habe billig abzugeben. 8 (25 
Rich? Dühren & Co., 


Patent-Schlittschuhe, 
Riemen- Schlittschuhe 


fur Damen, Herren und Kinder empfiehlt in 
großer Auswahl zu billigen Preſſen 


L. Flemming, ndl 


or 44. 


Neben vielen anderen nützlichen 


BR: empfehlen wir unſeren geehrten 


Kunden 
eine Partie geſtickter Da⸗ 
menkragen und Manſchet⸗ 
ten, ſowie Mullgarnitu⸗ 
ren u. verſchiedene etwas 
ältere Wäſchegegenſtände 


8 räumungs halber zu bedeutend 
berabgeſetzten Preiſen. 


Wäſche⸗Magazin 


Kraftmeier 
L Lehmkuhl, 


Langgaſſe. 


. 


Ein junger Mann, der kürzlich ſeine 
Lehrzeit in einem Colontal⸗En⸗gros ; 
787 vollendet hat, ſucht unter beſcheidenen 
Ansprüchen eine Stelle in einem Comtoir. 
Gef. Adr. u. 2610 in der Exp. d. Ztg. erb. 


[Pferdehacken, 


zu machen, 
| Boggenpfubl No. N 

cee wird mein Beſtreben fein, j den mir zu und Anchovis in kl. To., Neunaugen, ger. 
Theil werdenden Auftrag zue Zufriedenheit] Lachs u. Aale. Perl⸗Caviar, verſendet unter 


Grotesche Ausgaben. 


Kamberg, 
Goethe's Hermann und Dorothea. genden und 


vielen Holzschnitten. Folic, eleg, geb. 22 % 20 6 — Die Bilder sind 
auch einzeln in grossem Format a 9 und a 5 zu haben. 


Ramberg, Vossen's Luise, % nn on 


8 Pil A., el t in M 
Shakespeare-Gallerie % un Me 
Die Bilder sind auch einzeln in grossem Format a 8 & zu haben. 

Vorräthig zu haben in der Buchhandlung von 


L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19, 


in Danzig. 
r e 
P ͤ—..... . ˙———— 
Empfehlenswerthe Jugendſchriften 


aus dem Verlage von 


Mit 8 Photo- 


gebdn. Preis 14 3 

Marie, des Haufes Sonnenftrahl, Eine Erzählung für die weibliche 
Jugend von Mary Often (Emilie Eyler). Nit vier Illuſtrationen 
von Louiſe Thalheim. 8. Eleg, gebdn. Preis 1 7 

— — Daſſelbe ſehr eleg. in ganz Leinen gebunden. Preis 13 

Erholungsſtunde. Sechs Crzäblungen für Kinder von ſechs bis 10 
Jahren von Marie Berendt. Mit vier Illuſtrationen von Loniſe 
Thalheim. 8. Eleg. gebdn. Preis 27 Gr. 

Kinderleben in England. Erzählung für die Jugend von Au⸗ 
gelika Lagerſtröm. 2. Aufl. Mit vier bunten Illuſtrationen von 
Louiſe Thalheim. 8. leg. gebdn. Preis 1 

Trewendts Jugendbibliothek. 53. Bochen: Deutſcher Muth 
in jungem Blut. Bilder aus dem Kriege von 1870 von Richard 
Baron. Mit vier Bildern von Ludwig Löffler. 8. Sauber car⸗ 
tonnirt. Preis 73 87 


L. Saunier'sche Buch- und Hunsthandl., 
A. Scheinert. 


Richard Garrett & Sons in England. 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 

Drills, Guano- Streu- 
Maschinen, 

Coleman'sche Cultivatoren 


neuester Construction, 


He 


Nr 
Lager von 


Beservetheilen, 


empflehlt und nimmt Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction in Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltrans- 
ınissionen entgegen 


der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. (2201 
Eee e e , Friſche Silberlachſe, 


daß ic mich als Stabtkoch, Seezander, Karpfen, Breſſen, Hechte, Dorſche, 
„ niedergelaſſen 175 Aale ꝛc., mar. Lachs, Aale, ruſſ. Sardinen 


Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


Fetten Räucherlachs in Hälften off. 
u. verſendet II. I. Röll, Hundeg. 70. 


auszuführen. 
Danzig, Poggenpfubhl No. 40. 
Emil Schnorkowel 
Stadikoch. 


: Kaufmänniſcher Verein. 


uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


Feſtſtellung des Etats pro 1874; Bericht 
8 Bu EN Geſchäftliche Mit ⸗ 
ö Der Vorſtand. Kaffeehaus 


a * Morgenausgabe iſt durch 


eralberſammlung 
des Kunſtvereind. 

Sonnabend, den 20. d. Mts., 3 Uhr 
Nachmittags, in der Seeretariats⸗ 


Stube des Muſeums. 
Rechnungslegung und Wahl des 


P. Whitstable er Vorſtand des Kunſt⸗ 
Austern, b R. 8 8 

Fr. Holst. Austern r 
Josef Puchs, Juſtrumental⸗Verein. 


Dienſtag, Abends 7 Uhr: Uebung im 
Geſellſchaftshauſe. 


Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 14. December: 


Grosses Concert 


im neu becorirten Saale. 
EUR 3 7 e Ps 
ntree „Loge 
609) C. Schmidt. 


Brodbänkengaſſe 40. 
Ein gewandter junger Mann, welcher 
eine Caution von 200 Thlr. ſtellen 
kaun, findet nach au Sat im Tas 
bat: und Cigarren⸗G ft Stellung 
durch H. Matthiessen. 


Dienſtag, den 16. Dec. c., Abds. präciie 8 


General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Ballotage; Wahl des 
Vorſtandes und des Unteritügungs:Comites 


zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 14. Decbr.: 


Concert 


mit Streich⸗Jnſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Ynfang zi Uhr. Gitte 3 
n : 
* 2 


inglershöhe. 


Sonntag, den 14 Decbr. 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 855, Kinder 1 Pr 
N Die Concerte finden auch bei un⸗ 
günftiger Witterung ſtatt. 

78) H. Buchholz. 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, 14. December. (Abonnem- susp.) 
— Zocterder zu: (Fontana: 
au Lang ey. 
Montag, 15. December. (4. Abonn. No. 3) 
Epidemiſch. Schwank in 4 Acten = 
P. v. Schweizer. Vorher: SER sin 
deut. Driginal-Quftiptel in 


W. Kläger. 


Selonke’s Theater. 


13. December. 


Kunſt⸗Verein. 
Die Ausſtellung der Abundatia⸗ 
Bilder von H. Makart wird Sonntag, 
den 14. d. M. geſchloſſen. 
Der Vorſtand 
des Kunſt⸗ Vereins. 


Das ältere Inſerat in der heu⸗ 


eine 
Verwechſelung mit vorſtehend. Annonce 
aus Verſehen aufgenommen. 


3. Damm 8. 

Jeden Abend großes Concert der be 
liebten Damen⸗Kapelle S aus Böh⸗ 
men. Anfang 7 Uhr. Entree 24 

F. Buchar t. 


Hallmann’s Grand Restaurant, 
Breitgaiie 39. 

Heute und folgende Abende Concert und 
Vorſtellung meiner neuen und beliebten Ge⸗ 
ſellſchaft de Ia Garde, unter Mitwirkung 
neu eugagirter Mitglieder. Anfang 7 Uhr. 
Entree 2 Gr Hierzu ladet freundlichſt ein 

F. Hallmann. 


Kopp’s Wein⸗ U. Bier⸗Lokal 
Breitgaſſe 118 


Großes Concert. 


Heute und jeden Abend beſtehend aue 
einem Streich⸗Quartett gegen Entree von 
N Gr. Danziger Aetten-Dier ſtets friih vom 
Faß „ Glas 14 6%, diverſe andere Getränk 
in bekannter Güte. Feine Bedienung. Wozu 
ich freundlichſt einlade (2604 

Herrmann Kop; 


Reſtauration u. Kaffechaus 
markt No 4. 
In = eingerichteten Winter: 
garten morgen Sonntag zum eriten Male 
große italieniſche Nacht bei 
bengaliſcher Beleuchtung und 
Brillant Feuer, 
verbunden mit Concert und Damen⸗Geſangs⸗ 


— 


Geleſene Mandeln zu Marzipan 


Puderzuckor, Roſenwaſſer, empfehle zu 


Albert Meek. a" 


Albert Meek. . 2 
Schweizerkäſe in ſchön. Qualitat, 
a Pfd. 9 Ku „ Holläud, Süß⸗ 
l, geb anten pentichen Schweizer⸗ 
£äfe empfehle. 


Heiligegeiſt⸗ 
51 lade ich meine werthen Gäſte Albert Meck, gie 2 _ Meck, —.— 
wie ein hochgeehrtes Publikum ganz er: Rehaction, Drud und Verlag 
gebenſt ein. (2619 N. W. Katemann in e 
F. Freder. Hierzu eine 


— 


